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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Juli. Se. Majeſtät der König haben dem

Sekonde- Lieutenant von Koß vom Sten Infanterie Regiment
und dem Dragoner Pohlmann vom lſten Deragoner Regi-
ment die Rettungs Medaille mit dem Bande zu verleihen ge
ruht.

Se. Durchlaucht der regierende Fürſt Heinrich LXII.
zu ReußSchleiz iſt von Schleiz hier eingetroffen.

S. Durchlaucht der General Lieutenant und Gouverneur
von Luxemburg, Prinz Friedrich zu Heſſen, iſt nach
Frankfurt a. M., Se. Durchlaucht der Fürſt zu Hohenlohe-
Hehringen, nach Breslau, Se. Excallenz der Geheime
Staats- Miniſter und General-Poſtmeiſter, von Nagler,
nach Erfurt, und der Fuürſtlich Lippeſche Schloß Hauptmann,
von Funk-Senftenau, nach Dermold von hier abzereiſt.

Die Elberfelder Zeitung meldet aus Berlin: Unſer König
widmet ſich, wie man erfährt, mit einer Thätigkeit den Staats
geſchäften, die außerordentlich zu nennen iſt. Vornehmlich lieſt
derſeibe alle Eingaben und Briefe mit unendlicher Geduld ſelbſt,
und faſt alle kommen mit eigenhändigen Randnoten an die ver-
ſchiedenen Centralbehörden. Unter den vielfachen einzelnen
Beſtimmungen, die Friedrich Wilhelm III. ſchriftlich hin
terlaſſen hat, ſoll auch der Befehl, in Berlin eine zweite katho-
liſche Pfarrkirche zu erbauen und nichts zu ſparen, was der
Wurde eines ſolchen Gotteshauſes entſpreche, enthalten ſein.
Eine Verordnung die wirklich in mehrfacher Beziehung als ein
Denkmal des wahrhaft edlen Charakters des hohen Verewigten
erſcheint und wirklich, es iſt die Hedwigskieche ſo oft über
fuüllt, daß der Bau einer zweiten Kirche als gefühltes Bedürfniß
erſcheint.

Am 1. Juli traf die Fürſtin von Liegnitz in Charlotten
burg ein, und ſtieg nur von dem Kaſtellan begleitet, zum er-
ſten Male in die Gruft des Mauſoleums hinab, wo ſie in ſtillem
Gebete an dem Sarge des hochſeligen Königs niederkniete, und
auf erſterem, welcher bereits durch die Königin von Hannover
und die Großfurſtin Olga mit zwei Lorbeerkränzen geſchmückt
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war, ebenfalls einen Blumenkranz zuruckließ. Darauf beſuchte
die durchlauchtige Frau den von ihr fruüher bewohaten, zum Kö
nigl. Schloſſe gehörenden Pavillon, und kehrte, tief erſchüttert,
nach ihrem Sommerſitze Schönhauſen zuruck.

Darmſtadt, d. 27. Juni. Die irſte Zuſammenkunft,
welche zwiſchen dem Kaiſer und der Kaiſerin von Rußland und
der Groß herzoglichen Geſammtfamilie in Frankfurt Statt fand,
und das in jeder Beziehung unſern Hof ſo auszeichnende Beneh-
men des Kaiſers, hotten den Wunſch allgemein noch lebhafter
erregt, dieſen Monarchen auch in unſerer Mitte zu ſehen. Nach
dem unendlich ſchmerzlichen Verluſte, den ſie eben erlitten, ſehnte
ſich die Kaiſerin nach dem Anblick derjenigen, welche ſie dorch
die Wahl ihres kaiſerlichen Erſtgebornen ſchon längſt als ihr
Tochter anerkannt hatte. Unſere Prinzeſſin hatte das Glück,
von dem erſten Augenblick an ihre mütterliche Neigung in ſo ho-
hem Grade zu gewinnen daß uns der vorläufige Verluſt der
Prinzeſſin Marie nun ſchon Anfangs des nächſten Auguſts be-
ſtimmt bevorſteht, da ſie die Kaiſerin nach St. Petersburg zu
rück begleiten wird. Wohl dürfte aber der Verluſt der Prinzeſſin
ſchon vom Auguſt an ein dauernder werden, da der Konfirmation
der Prinzeſſin in der ruſſiſchen Kirche auch unmittelbar die Ver
mählung in St. Petersburg folgen könnte. Die Prinzeſſin
würde alsdann in demſelben (A6ten) Lebensjahre ſich vermäh
len, wie ihre verſtorbene Matter, die Großherzogin Wilhel-
mine. Der Prinz Alexander von Heſſen, (nunmehr Obriſt
im Garderegiment der Kaiſerin), deſſen Pathe der verſtor
bene Kaiſer Alexander war, wird um ſo mehr ſeiner Prin-
zeſſin Schweſter nach St. Petersburg, mit der er gemeinſchaft-
lich erzogen wurde, folgen, da, wie man verſichert, nach ruſſi
ſchen Gebräuchen der Prinzeſſin keine Ehrendamen von hier fol-
gen werden. Er iſt ſicherlich durch ſeinen nunmehrigen Eintritt
in ruſſiſche Militärdienſte und durch die innige Freundſchaft, mit
welcher ihn der Großfürſt beehrt, kunftig zu hohen Wurden be
rufen. Die Kaiſerin wird erſt bei ihrer Rückreiſe dem hiefigen
Hof hier ihren Beſuch abſtatten. Ob aber der Kaiſer bis dahin

woieder nach Deutſchland zurückkehren dürfte, ſteht ſehr zu be
zweifeln.
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Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 2. Juli. Die Berichte über das

Getreide in den Provinyzen fangen an, etwas beruhigender zu
lauten. An manchen Orten ſcheint zwar die Winter- Ausſaat
ganz verloren und an deren Stelle bereits Sommerkorn geſäet
zu ſein; an anderen jedoch hat auch das Winter Getreide ſich
wieder erholt.

Frankreich.
Paris, d. 4. Juli. Die beiden ſpaniſchen Königinnen ſind

am 28. in Marſeille eingetroffen.
Niemand hat mehr Grund, uber die bevorſtehende Weg

fuührung der Aſche Napoleon'“s aus St. Helena nach Frank-
reich ungehalten zu ſein, als gerade die Einwohner von St. He-
lena ſelbſt. Zuverläſſige Berechnungen ergeben nämlich, daß
von den Paſſagieren, welche blos zu dem Zwecke ans Land gin-
gen, um Nopoleon's Grab zu beſuchen im Durchſchnitt 1 Mill.
Fr. jährlich auf der Jnſel verzehrt wurde.

Großbritannien und Frland.
London, d. 1. Juli. Die Admiralität hat zur Ueberbrin

gung der Poſten von Liverpool nach Halifax und Boſton eine
Dampfſchifffahrtslinie eingerichtet; das Schiff Britannia wird
demnächſt den Dienſt eröffnen.

London, d. 2. Juli. Heute iſt die Eiſenbahn von Blace-
wall nach London eröffnet worden; ſie iſt die einzige in England
mit fixen Maſchinen, die an jedem äußerſten Ende der Linie
aufgeſtellt ſind. Zum Zeichen des Abfahrens und Ankommens
bedient man ſich des elektriſchen Telegraphen deſſen Bewegung
fur den jedesmaligen Augenblick berechnet iſt.

London, d. 3. Juli. Die chineſiſchen Angelegenheiten be
treffend, ſo verlautet, nach den neueſten Nachrichten, die Eng-
länder ſeien im Begriff, die Feindſeligkeiten zu beginnen. Die
Amerikaner ſchicken ſich an, Canton zu verlaſſen. Zu Peking
herrſcht eine gewiſſe Gaährung. Die regierende Dynaſtie iſt un
populär in China.

Spanien.
Der Obſervateur des Pyrenees vom 1. Juli enthält: Bal-

maſeda, der kein Franzoſiſch verſteht und Spaniſch ſehr ſchlecht
ſpricht, verſichert, er habe mit Cabrera in Verbindung ge-
ſtanden, der noch an der Spitze von 15 16000 Mann ſteht;
man wohtte ſich vereinigen, um ſich durch einen Handſtreich der
Königinnen zu bemächtigen. Der kühne Plan Balmaſeda's iſt
indeß gegen denſelben gerichtet worden weil er Cabrera an dem
verabredeten Punkte nicht traf. Balmaſeda verſichert, Cabrera
werde binnen Kurzem gezwungen ſein, ſich nach Frankreich zu
fluchten; er prophezeit eine nahe Schilderhebung der Provinzen
zu Gunſten Don Carlos. Balmaſeda iſt heute Morgen mit der
Poſt nach Paris abgereiſt.

Tür e e i.
Der Malta Mediterraneo enthält nachſtehenden Auszug er

nes Schreibens aus Alexandrien: Die bereits auf dem Land
wege hier eingetreffene Nachricht, daß in verſchiedenen Theilen
Syiens eine Empörung gegen die Armee und die Regierung
Mehmed Ali's ausgebrochen ſei, iſt durch die von dem
Dampfboote „Nil“ am 13. Juni überbrachten Depeſchen beſtä

tigt worden. Beirut befindet ſich bereits in den Handen der
Druſen und Maroniten, und Jbrahim Paſcha vittet ſeinen
Pater driugend, ihm alle irgend zu entbehrenden Truppen und
Schiffe zu ſenden Es ſind auch bereits vier ägyptiſche Fregat-

ten, drei Korvetten und mehrere kleinere Fahrzeuge, nachdem
ſie Kriegs Vorräthe und auf drei Monate Proviant an Bord ge
nommen, unter Segel gegangen, und ein ägyptiſches Linienſchiff,
ſo wie ſechs turkiſche Fregatten und mehrere kleinere, ebenfalls
dem Sultan gehörende Fahrzeuge, haben Befehl erhalten ſich
zur Abreiſe bereit zu halten, um 4000 Mann türkiſcher Truppen
nebſt einem bedeutenden Vorrath an Kriegs Material nach Sy-
rien uberzufuühren. Wie es heißt, ſollen auch 4000 National
Gardiſten mit eingeſchifft werden. Die Mannſchaft eines jeden
dieſer Schiffe ſoll zur Hälfte aus Turken und zur Hälfte aus
Aegyptern beſtehen. Der nach dem Tode des Kapudan Bei zum
Admiral ernannte Patruna Bei ein eifriger Anhänger des Vice
Königs, wird das Kommando dieſes Geſchwaders übernehmen.
Man zweifelt indeß hier ſehr, ob die Schiffe, wenn ſie einmal
Alexandrien im Rücken haben, jemals Syrien erreichen werden,
da die türkiſchen Offiziere und Seeleute gewiß Alles aufbieten
werden, um aus der Gewalt des Paſcha's zu entfliehen und ihre
verlorene Ehre wieder zu gewinnen.

China.
Canton, d. 27. März. Die Störung des Handels mit

dem Auslande hat unter den Thee- und Rhabarber-Pflanzern
großen Mangel verurſacht, die Einnahmen des Reichs ſind da
durch ſehr beeinträchtigt worden, auch zeigen ſich die Man
darinen, die von dem Handel indirekt Vortheil zogen ſehr un
zufrieden. Aus allem dieſen glaubt man ſchließen zu durfen,
daß der Ausbruch einer Revolution beim Eintreffen der engli-

Expedition an der Küſte von China nicht unwahrſchein
lich ſei.

Vermiſchtes.
Der Brieger Sammler erzählt nachſtehende Anekdote-

Am heißen 20. Mai 1813 hielt in der Schlacht bei Bautzen
ein vornehmer Offizier an einer Stelle, die er zur Obſecrvirung
des Feindes für geeignet erkannte und wo ſeine Gegenwart zur
Ermuthigung der Truppen äußerſt wirkſam ſein mußte. Die
feindlichen Kugeln fielen immer dichter auf dieſen Punkt, man-
ches Herz bangte und man erinnerte den jungen Befehlshaber an
die Gefährlichkeit ſeiner Stellung. Da dies nicht half, ſo bat
ihn endlich ein Adjutant dringend, ſich zuruckzubegeben aber er
antwortete, ohne ſeine Beobachtungen zu unterbrechen Wer
zurückreiten will, der mag es thun, ich aber bleibe hier bei die
ſen braven Leuten!“ Der junge Befehlshaber war der Kronprinz,
war König Friedrich Wilhelm IV.

Jn dem Geſammtzebiet der Lithographie lieſt man:
An einem Abend des 19. Jahrhunderts kam Alois Senefel-
der, Choriſt des Münchener Theaters in ſein kleines armſcki
ges Dachſtübchen zuruck. Er hielt in ſeiner Hand: 1) einen
ganz neuen ſchönen Wetzſtein, 2) eine Anweiſung zur Erhebung
ſeiner Gage, 3) einen mit Buchkdruckerſchwärze verſehenen Stem-
pel denn, um ſich bei einem Direktor beliebt zu machen hatte
er es uübernommen, den Contremarken jenes kleine Zeichen auf-
zudrücken welches man bei jeder Vorſtellung äudert. Senefel-
der's Zimmer war ſehr ſchlecht gegen Luftzug geſichert. Kaum
hatte er die Anweiſung auf den Kamin gelegt, als das Papier
hinwegflog und in ein Becken voll Waſſer ſiel. Der Choriſt nahm
den für ihn ſo koſtbaren Gegenſtand wieder heraus, wiſchte ihn
ab, legte ihn wieder auf den Kamin und ſetzte den Wetzſtein dar
auf. Nun hatte der mit Buchdruckerſchwärze verſehene Stem-
pel zufällig den Wetzſtein beruührt. Der durch dieſe Berüh-
rung auf dem Steine zurückzebliebene Aboruck fand ſich am an
dern Tage mit bewundernswürdiger Genauigkeit wieder auf dem
feuchten Papiere dargeſtellt. Alois Senefelder ſah dies und
die Kunſt des Sieindrucks war erfunder.
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Man ſchreibt aus London vom 3. Juli: Am Sonn-
abend iſt die Verbindungs- Eiſenbahn zwiſchen Lancaſter und
Preſton dem Publikum geöffnet worden wobei es an den ubli-
chen Feſtlichkeiten und Diners nicht fehlte. Dieſe Bahn, welche
zu Preſton der Nord Union -Bahn ſich anſchließt und deren
Länge 20 engliſche Meilen beträgt, verbindet Lancaſter durch
cine ununterbrochene Eiſenbahnlinie mit London. Die Fahrt
zwiſchen Preſton und Lancaſter wurde in 556 Minuten zurück

elegt.J Es iſt ſchon vielfach die Bemerkung gemacht worden,

daß die Kinder unter der Obhut eines eigenen Schutzengels zu
ſtehen ſcheinen. Ein huübſches Beiſpiel dieſer Art erzählt der
durch ſeine Reiſen im Morgenlande bekannte deutſche Theolog
Schulz. Er ſah einſt ein etwa vierjaähriges Bublein auf der
Haueflur ſitzen das eine Schüſſel mit Milch und eingebrockter
Semmel vor ſich hatte und wacker zugriff. Jhm gegenüber hat-
te ſich als ungebetener Gaſt eine große Schlange eingefunden,
welche ebenfalls Tafel hielt, jedoch blos die Milch ſoff, die Sem-
mel aber liegen ließ. Das Büblein bemerkte es und ſchlug die
Schlange mehrmals mit ſeinem hölzernen Löffel auf den Rucken,
mit der Ermahnung: „Du, papp ook Bodke tau.“ (Du, iß
auch Brod dazu Die Schlange kehrte ſich jedoch nicht daran,
ſog noch eine Weile fort, bis ſie ſatt ſein mochte und entfernte
fich dann noch ehe Schulz mit ſich einig geworden, wie er
die Sache am Beſten angreifen ſollte, in Frieden.

Für die Kaiſerin von China hat die ganze Na
tion auf Befehl während eines Monats Trauer anzulegen, und
die Mandarinen durfen ſich während hundert Tagen den Bart
nicht ſcheeren. Die verſtorbene Kaiſerin, eine Frau von außer-
ordentlicher Schönheit, ſoll in den Jahren 1835 und 1836 uber
wiegenden Einfluß auf den Kaiſer ausgeübt haben. Sie benutzte
ihn, um ihre Guünſtlinge zu hohen Aemtern in den Provinzen zu
befördern, die indeß ſeitdem, da ihr Einfluß bald wieder ſchwand,
ſehr machtlos dageſtanden haben. Die Kaiſerin ſoll Reformen
ſehr hold geweſen ſein. Wenn der Kaiſer, der übrigens ſehr
alt und hinfällig iſt, auf den Gedanken kommt, ſich wieder eine
Gemahlin zu wählen, ſo darf man einer Unzahl von Jntriguen
entgegenſehen. Jndeß könnte dazu auch ein Thronwechſel Ver-
anlaſſung geben, der bei dem Alter des Kaiſers vielleicht nicht
fern iſt, da der präſumtive Thronerbe ein Kind von ſieben oder
acht Jahren iſt.
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Getreidepreiſe.
Roch Berliner Scheßfel und Preuß. Gelde

Halle, den 9. Juli.
Weizen 2 thl. 1 gr. 8 pf. bis 2thl. 15 gr. S ff.
Roggen 1 21 1 24 8Serſte 1 5Hafer 21 s 26 3Magdeburg, den G. Juki. (Nach Wispeln)
Weizen 46 64 l. Gerſte 30 32 ttk.
Roggen Hafer 24 25Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. Juli 39 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Juli.

Jm Kronprinzen: Hr. Reg. Rath v. Oertzen a. Schwerin
Hr. Dr. jur. Lauter a. Berlin. Hr. Part. Schoffky a.
Petersburg. Hr. Gutsbeſ. v. Schafhauſen a. Eutin.
Hr. Kaufm. Jungblut a. Eiberfeld. Hr. Kaufm. Heſſe
a. Bremen.

Stadt Zürich: Hr. Kunſihdlr. Rocca a. Göttingen. Hr.
Kaufm. Friſchmann a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Neuſchaßer
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Hammer a. Berlin.

Goldnen Ring: Frau Generalin v. Alvensleben a. Schochwitz.
Frau Profeſſor Levetzow u. Fräul. Muüller a. Berlin.

Hr. Reg. Rath Poöller a. Neubrandenburg. Hr. Canzliſt
Peinert a. Bitterfeld. Hr. Stud. Lux a. Buhla. Hr.
Kaufm. Wiegleb a. Hamburg.

Goldnen Löwen: Hr. Part. Apell a. Zittau. Hr. Kaufm.
Schubert a. Gera. Hr. Kaufm. Steindel a. Detmold.
Hr. Kaufm. Tiſchen a. Verden. Hr. Kaufm. Muüller a.
Klausthal. Die Hrrn. Kaufl. William u. Aſch a. Würz-
burg. Hr. Baron de la Rochols a. Paris.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Bon a. Muühlhauſen. Die
Hrrn. Gymnaſtaſten Lorenzen u. Bertuch a. Altona. Hr.
Tuchfabr. Reiche a. Leißnig. v Hr. Handelsm. Cohn a. Ali
ckendorf. Hr. Actuar Steinberg a. Leipzig.

Stadt Hamburg: Hr. Forſtakademiſt Kuhn a. Tharand.
Hr. Fabr. Sulzer a. Chemnitz. Hr. Gaſiwirth Lauterbach
u. Hr. Amtm. Miſchel a. Schkeuditz

Familien- Nachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die heute Morgen zwiſchen ſieben und
acht Uhr erfolgte ſchnelle und glückliche Ent
dindung meiner lieben Frau Auguſte Böhe
me, geb. Grunert, von einem geſunden

der St. Georgen- Kirche zu Glaucha be
gehen, wozu alle Miſſtonsfreunde freundlichſt
und herzlichſt eingeloden werden.

Halie, den 10. Juli 1840.
Der Miſſions-Huülfsverein.

Bekanntmachung.
Von dein Kaufmann Herrn Albert

Töchterchen beehre ich mich unſern theilneh Korn hieſelbſt mit dem öffentlich meiſtbieten-
menden Verwandten und Freunden ſtatt be- den Verkaufe ſeines zu Jn wenden gelege-
ſonderer Meldung hiermit ganz ergebenſt an-
zuzeigen.

Hakle, am 10. Juli 1840.
Th. Böhme,

Diakonus

Mittwoch den 15. Juli Nachmittags 2
Uhr wird ſo Gott will, der hieſige Miſſions-
Hülfsverein ſeine öffentliche Jahresfeler in

nen und unter No. 5. im Hypothekenbuche
verzeichneten, ehemals Schatz ſchen Koſſa-
thenguts an Haus, Hof, Scheune, Stal-

len, Gaiten, Gemeindetheilen, einer Hufe
Feld und allem ſonſtigen Zubehör im Ganzen
und Einzelnen, ingieichen der auf dem Hal-
me ſtehenden Ernte beauſtragt, habe ich einen
Termin zur Aufnahme der Gebote auf

den 17. Juli c. Nachmittags 8 Uhr
im Linkeſchen Gaſthofe zu Jn wenden

'angeſetzt, zu welchem ich Kaufluſtige unter

dem Bemerken einlade, daß die im Termine
bekannt zu machenden Verkaufsbedingangen
auch ſchon vorher bei mir eingefehen werden
können.

Halle, den 6. Juli 1840.
Der Jnuſtizcommiſſar

Wilke.

2500 Thlr. Cour. ſind zum 1. October
d. J. auszuleihen

Halle, den 9. Juli 1840.
Der Juſtiz Commiſſar

Riemer.
Gerlach ſche Auction.

Heute Parfümerien und Seife, Hande
ſchuhe, warme Damenhaueſchuhe und Key-
ſtallwaaren.

Gräwen, Auct.-E.



Freiwillige Subhaſtation und
Auction.
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Anzeige.
Ein erſt ausgebautes Haus mit 7 Stus b

Des verſtorbenen Johann Gottlieb ben, Kammern Küche, Keller, 4 großen
Carl Schulze Gut zu Garenzen, an
Wohn und Wirthſchafts-Gebäuden, zwei
Garten 344 Morgen Acker, 43 Morgen
Wieſe, 19 Morgen Holz, wovon etwa 65
Morgen zu Acker und Morgen zu Wieſe
umgerodet ſind, abgeſchätzt zu 4290 Thlr.
21 Sgr. 3 Pf. laut der nebſt den Verkaufs-
Sedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſe-
henden Taxe ſoll durch freiwillige Subhaſta
tion, in einzelnen Parcellen, nach Befinden
im Ganzen auf

den 27. Juli 1840 früh 9 Uhr,
im Gute ſelbſt,

und am nächſtfolgenden Tage von fruh 8 Uhr
an, ebendaſelbſt der Schulzeſche Mobi
ar Nachlaß an 6 Kühen, 1 Fehrſe, 1 Zie-
ge, 3 Schweinen, 6 Mutterſchafen, 8 Jahr
lingen, 6 Lammern, Federvieh, Wagen und
Geſchirre, 3 Schock Radeſpeichen, 1 Lei-
terſchwingen, Bettea, Mobilien und ſonſti-
gen Effecten, durch Auction verkauft werden.

Adlig von Schenckſches Patrimoenial-
Gericht des Amts Leimbach zu

Manskold

Tocfverkauf.
Auf der zum hieſigen Rittergute gehörenden

herrſchaftlichen Torfgräberei bei Schmerz iſt
von jetzt ab ſtets guter, trockner, ſehr brenn-
varer Torf, das Tauſend vom Lager in der
Torſſcheune zu 1 Thlr. 20 Sgr. und vom
Lager außerhalb derſelben zu 1 Thlr. 15 Sgr.
incl. Zählgeld, zu haben was hierdurch mit
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß
der Helzaufſeher Puſch in Schmerz mit
dem Verkaufe des Torfes und der Empfang-
nahme des Geldes beauftragt worden iſt.

Alipouch, den 30. Juni 1840.
Der Rörvierförſter

Ulbricht.
Feine lackirte und Bronce-Waa-
ren als: Theebretter, Ftuchtkörbe, Feuer
zeuge, Leuchter Lichtſcheerteller, Fidibus
und Aſchenbecher u. ſ. w. empfiehlt

Franz Vaccani.
Stahlſchreibfedern, Federpoſen und Sie-

gellack beſter Qualität bi

Franz vaccoani.
Draht-- Jalvufien

mit Malerei wobei auch Anſichten von
Halle, erhielt

Franz Vaccanmi.
Eiche Schock langes Roggen Stroh

nebſt Gerſtenſpreu liegt zum Verkauf in Gie-
bichenſtein bei Heckner.

Saure Gurken billig vei
Guſt. Winkelmann, Strohhof.

Boden, großen Hof, Einfahrt, Stallung und
Schmiede Eſſe ſtehet zum Verkauf und kann
ſolcher bei mir abgeſchloſſen werden.

Der Calculator Deichmann, in der
großen Steinſtraße No. 180.

Kapitale zu 4 pr. Ct. von 800, 1000,
1500, 1600, 2000, 3000 bis 30,000 Thlr.
ſind von mir ohne Einſchreibegedühren zu zah-

len auf gute Hypothek in der Wirklichkeit
nachzuweiſen. Calcutator Deichmann.

Beſte friſche Tyroler Citronen und bittere
Pomeranzen empfiehlt zum billigen Preiſe

Joh. Matzeléè,
in den 8 Königen.

Sonnabend den 11. Jult iſt von Mittag
3 bis Abends 10 Uhr Conzert Sonntag den
12. Tanzvergnuügen, wozu ergebenſt einladet

Banſe auf der Bergſchenke.
Große Muſik- Aufführung

in Halle.
Nächſten Montag den 13. Juli

im Theater

die Oper:
Jphigenie in Tanuris

von Gluck.
Alles Nähere deſagt der Anſchlagezettel.

Anfang A Uhr.
Georg Schmidt.

Sonntag den 12. Juli Concert in der
Weintraube

und

Funkens Garten.
Stadtmuſikchor.

Dienstag den 14. d, Mts. Nachmittags
2 Uhr, werden im Gaſthofe zur goldnen Ku-
el mehrere Hauſen Pferdedünger an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung
verauctionirt.

Theater in Lauchſtädt.
Sonntag den 12 Das Käthchen von

Heilbronn, romantiſches Ritterichauſpiel in
fünf Akten, mit einem Vorſpiel: das heimli-
che Gericht. Fräulein Bauer, Mitglied
der Königlichen Bühne zu Dresden, das
Köthchen, als letzte Gaſtrolle.

Von diesjähriger Bleiche empfing ſo eben
die erſte Sendung Sorauer Wachslichte, Al
tar- und Tafellichte, und verkaufe dieſelben
im Ganzen und Einzelnen billigſt, und nehme
ſchon jetzt die Aufträge zum Herbſtbedarf, für
die Umgegend unter billiger Bedienang ſehr

gern an, da ich die Beſorgung aus dieſer Fa-
brik auch habe.

J F. Stegmann,
Mackerſtraße No. 407.

Morgen Sonntag Kirſchkuchenfeſt
ei Kuhne auf der Maille.

Einen Lehrling, am nebſten vom Lande,
ſucht unter annehmlichen Bedingungen der
Gelbgießer, Gurtler und Neuſilber Arbeiter
F. Hintze, große Klausſtraße No. 872.

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene
erfahrene und perfeete Köchin,
aber nur eine ſolche, findet kei gutem
Gehalt ſogleich eine Stelle. Das Nähere im
Gaſthote zum ſchwarzen Bär.

Königsſchießen.
Zu dem am 21. bis 28. Juli a. c. hier

feſtgeſetzten Königsſchießen werden auswärtige
Theilnehmer hiermit ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand der Schützengeſell-
ſchaft zu Cönnern.

Auf dem Amte Petersberg ſehen 120
Stück Hammel und 80 Stuck junge Mutter
ſchafe zum Verkauf.

Ein Dienſtmädchen findet zum 1. Auguſt
einen Dienſt, große Klausſtraße No. 896.

Brennerei-Verwalter, Revier
ſjäger, Gärtner, Köche und Ober
kellner können, wenn ſelbige mit guten
Zeugniſſen verſehen ſind, annehmbare Stellen
nachgewieſen erhalten dutch das definitiv
beauftragte Büreau des Polilei-Rath, Haupt
mann a. D., Titz in Berlin, Schar-
renſtr. No. 18.

Sonmag den 12. d M. zum zweiten Kirſch
feſt ladet ergebenſt ein der Gaſtwirth Pfef
fer zu Petereberg.

Gute verkauf.
Ein Freigut unweit Leipzig gelegen, wit

wen

ſchönen faſt neuen herrſchaftlich eing-richteten
Wohn und Wirthſchaſtegebäuden, großar-
tigem Garten, 361 M. Mergen Feid, zu
jeder Fruchtgattung tauglich 60 M. Wieſen
und 40 M. Laubholz, ſoll mit complettem
Jnventario, als: 6 Pferden, 15 Stück
Rindvieh, 800 Stück Schafen u. ſ. w.,
ſchleunigſt fur den ſehr billigen Preis von
15000 Thalern unter den guünſigſten Bedin
gungen verkauft werden. Nähere A. ekunft
ertheilt der Gutsbeſitzer Gerlach in Prie-
ſt er bei Eilenburg.

Ein ganz neuer, moderner, ein und
zweiſpännig zu fahrender, halbrerdeckter
Kutſchwogen mit eiſernen Axen ſteht zu ver-
kaufen hinter dem Rathhauſe No. 247.

Sonntag den 12. Jun Concert im Garten
des Hrn. Stadtrath

Schmidt.
Hempel, Stabshorniſt.

Schmalkalder Schmiede Blaſebälze
ſind jederzeit vorräthig kei J. A. König in
Merſeburg No. 941.
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